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Embrace Hotels - Integrative Betriebe der Hotellerie 
Anfrage der FDP-Fraktion vom 16.04.2009 (AN/0691/2009) 
 
Die FDP-Fraktion bittet um Beantwortung folgender Fragen: 
 
1. Inwieweit ist das Konzept von Embrace der Verwaltung bekannt und wie wird die 

Umsetzbarkeit für Köln eingeschätzt, inwieweit gibt es ähnliche Konzepte, wenn ja 
welche und wie erfolgreich sind sie? 

 
2. Inwieweit ist bekannt, ob es bei Trägern Pläne gibt, einen oder mehrere Standorte 

in Köln zu erschließen. Wenn ja, durch wen und wann? Gibt es bereits ähnliche 
Projekte in Köln? 

 
3. Wenn es keine Pläne gibt, einen oder mehrere Standorte in Köln zu erschließen: 

Warum ist das aus Sicht der Verwaltung so? 
 
4. Sollte es Pläne in der Vergangenheit gegeben haben: An welchen Gründen ist es in 

der Vergangenheit gescheitert, einen solchen Betrieb zu eröffnen? 
 
 
Die Verwaltung nimmt wie folgt Stellung: 
 
1. Das Konzept von Embrace Hotels ist der Verwaltung bekannt. 

 
In Köln existiert der Begardenhof in 50996 Köln Rodenkirchen, Brückenstr. 41, 
Tel.Nr. 1803 880013000, ein Hotel der Alexianer Krankenhaus GmbH, das als In-
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tegrationsunternehmen sehr erfolgreich arbeitet und eine gute Auslastung hat.  

 
2. Pläne, weitere Standorte für Hotellerie als Integrationsunternehmen zu erschließen, 

sind der Verwaltung nicht bekannt. In o. g. Begardenhof arbeiten überwiegend 
Menschen mit psychischer Behinderung, die auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt fast 
chancenlos wären. 

 
3. Bisher ist kein weiterer Träger an die Stadt Köln bzw. das verantwortliche Integrati-

onsamt des Landschaftsverbandes Rheinland für die Gründung eines integrativen 
Hotels herangetreten. Gründe hierfür sind weder der Stadt noch dem Integration-
samt bekannt. 

 
4. Siehe Antwort zu 3. 
 
 
gez. Bredehorst  
 


